
  
    [image: Cover]
  


[image: Eigenanzeige]


  
    Impressum:


     


    Copyright (c) 2015 GRIN Verlag / Open Publishing GmbH, alle Inhalte urheberrechtlich geschützt. Kopieren und verbreiten nur mit Genehmigung des Verlags.


     


    Bei GRIN macht sich Ihr Wissen bezahlt! Wir veröffentlichen kostenlos Ihre Haus-, Bachelor- und Masterarbeiten.


     


    Jetzt bei www.grin.com hochladen und weltweit publizieren.


     

  


  
    Inhaltsverzeichnis


     


    1. Einleitung


    2. Die Bedeutung der symbolischen Kommunikation im Mittelalter


    3. Tränen im Mittelalter


    4. Die Bedeutung der Tränen


    4.1. Tränen als Mittel der symbolischen Kommunikation


    4.2. Die Tränen als Affekthandlung


    4.3. Tränen und Religion


    5. Die Tränenausbrüche Ottos III. in den Quellen


    5.1. Die Vita Bernwardi


    5.2. Thietmars von Merseburg Chronik


    5.3. Ex Arnoldi Libris de S. Emmerammo


    6. Fazit


    7. Quellen und Literaturverzeichnis


    7.1. Quellen


    7.2. Literatur


     

  


  
    1. Einleitung


     


    Otto III. hat als einflussreicher Herrscher, König und Kaiser in seinem kurzen Leben viel erreicht und verändert. Diesbezüglich scheint es in der heutigen Zeit besonders erstaunlich, dass Quellen über seine Tränenausbrüche berichten. Ein Mann, zu dem viele Menschen aufsahen, der bewundert und verehrt wurde, zeigt sowohl in der Öffentlichkeit, als auch im Verborgenen Anfälligkeit für emotionale Ausbrüche. Das, was heutzutage als Schwäche angesehen wird, nämlich Gefühle nach außen zu tragen und somit Verletzlichkeit zu zeigen, schien im Mittelalter an der Tagesordnung zu stehen und einen anderen Stellenwert zu haben, als in der heutigen Gesellschaft. Diesbezüglich müssen in dieser Ausarbeitung ebenfalls die divergenten gesellschaftlichen Normen und Werte des Mittelalters bei der Beantwortung der Fragestellung berücksichtigt werden.


     


    Aber sind die Tränenausbrüche Ottos III. wirklich emotionale Entladungen, die seinen Gefühlszustand widerspiegeln? Oder sind sie vielmehr zweckbedingt und somit ein Mittel der symbolischen Kommunikation? Dies gilt es im Folgenden zu begründen und soll anhand strukturgeschichtlicher Untersuchungen und Quellen belegt werden.


     


    Bezüglich der Ursache für Ottos III. Tränen spalten sich an diesem Punkt die Meinungen der Wissenschaftler in zwei Lager. Zum einen vertreten Forscher wie Gerd Althoff[1] die These, dass die Tränen als Mittel der symbolischen Kommunikation anzusehen sind und somit auch einen Zweck verfolgen. Matthias Becher ist ebenfalls der Meinung, dass die Tränen funktionalisiert wurden[2] und auch Stephan Waldhoff weist den Tränen bei Gebeten eine religiöse Ritualisierung zu[3]. Zum anderen wird von der Gegenposition, die zum Beispiel von Peter Dinzelbacher[4] vertreten wird, dies angezweifelt und die Behauptung aufgestellt, dass die Tränen sehr wohl durch Emotionen ausgelöst wurden und somit nicht nur Mittel zum Zweck waren. Auch Philippe Buc kritisiert die von Althoff vertretene Meinung des ritualisierten Verhaltens.[5] Wie die Forschungskontroverse verdeutlicht, besteht bezüglich der Beweggründe für Ottos III. Tränen immer noch Diskussionsbedarf, was ebenfalls die Relevanz und somit auch die Auswahl der Fragestellung begründet.  


     


    Um die Fragestellung beantworten zu können wird zunächst ein kurzer Einblick in die Bedeutung der symbolischen Kommunikation im Mittelalter, insbesondere im Zeitraum der Ottonen, gewährt. Im Anschluss daran sollen die Relevanz und die Hintergründe des Tränenvergießens im Mittelalter näher beleuchtet werden. Wie sich herausstellen wird, spielen hierbei vor allem religiöse Aspekte eine wesentliche Rolle. Darauf aufbauend  werden im Hauptteil dieser Arbeit drei Quellen, die von Ottos III. Tränenausbrüchen berichten, zunächst in den historischen Kontext eingebettet und danach näher in Augenschein genommen. In welchen Situationen hat Otto III. Tränen vergossen? Geschah dies in der Öffentlichkeit oder eher im Verborgenen? Welche Beweggründe hatte der Kaiser dafür und welche Bedeutung haben seine Tränen? Diese Fragen sollen anhand der Quellen herausgearbeitet und begründet werden. Als grundlegende Quellen wurden Thangmars Vita Bernwardi[6], die Chronik von Thietmar von Merseburg[7] und Arnolds  Libri de S.
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